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Kaufanfrage für die von der Klosterkammer Hannover ausgegebenen Erbbaurechtsgrundstücke an Erbbaurechtsnehmer in der Stadt Wolfsburg und Umgebung
 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident,
 

 

hiermit zeige ich an, dass mich viele Mitglieder der 2009 gegründeten Interessengemeinschaft von Erbbauberechtigten in der Stadt Wolfsburg und Umgebung darum gebeten haben, an Sie persönlich eine Kaufanfrage für die von der Klosterkammer Hannover ausgegebenen Erbbaurechtsgrundstücke zu richten.
 

Dieser Bitte komme ich sehr gerne nach, auch deshalb, weil wir uns persönlich kennen und ich Sie im Rahmen und Ausübung Ihres Landtagsmandates für die CDU-Niedersachsen in Gesprächen als einen Politiker kennengelernt habe, der sich für die Belange der Menschen einsetzt und vor allen Dingen glaubwürdig ist. 
 

Unsere Kaufanfrage begründen wir wie folgt:

Verschiedene Mitglieder des Niedersächsischen Landtages teilten mir bereits vor einigen Monaten in einem persönlichen Gespräch (Frauke Heiligenstadt, SPD und Christian Grascha, FDP), schriftlich (Hans-Jürgen Klein, Grüne und Manfred Sohn, Linke) und auch telefonisch (Reinhold Hilbers, CDU) mit, dass es zukünftig möglich sei, Grundstücke der Klosterkammer Hannover käuflich zu erwerben. 
 

Auch der Kammerdirektor der Klosterkammer Hannover, Andreas Hesse, äußerte sich in der Hessischen Niedersächsischen Allgemeinen Zeitung (HNA), Ausgabe vom 29. August 2012, wie folgt:
"Zudem prüfe man, ob auch Grundstücke an 

die Hausbesitzer verkauft werden könnten."

In einem NEUE PRESSE Interview, Ausgabe vom 29. Oktober 2011, stellte man Ihnen die folgende Frage:
 

Wenn ein Pächter Interesse hat, würden Sie ihm sein Grundstück auch verkaufen?
 

Ihre Antwort:
"Nein, das können wir nicht. Uns
gehört ja nicht hier ein Grundstück
und da wieder eins, sondern
die Wohngebiete auf Klosterkammergelände
bestehen aus größeren, zusammenhängenden
Arealen. Würden wir nun einzelne Grundstücke 
verkaufen, bekämen wir einen Flickenteppich."


Sehr geehrter Herr Präsident, sehr gerne klären wir Sie über die tatsächliche Situation im Ortsteil Vorsfelde auf:
Innerhalb der Wohngebiete im Ortsteil Vorsfelde befinden sich ausgegebene Erbbaurechte der Klosterkammer Hannover, der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Braunschweig, der Stadt Wolfsburg sowie Privatgrundstücke. 

Von einem zusammenhängenden Areal zu sprechen, wie von Ihnen im Interview erwähnt, kann in Wolfsburg gar keine Rede sein und entspricht in keiner Weise der Realität.
Die Stadt Wolfsburg verlangt für ein Grundstück im Schwanebecker Ring ca. 2,20 Euro an Erbbauzinsen pro m² (jährlich). Direkte Nachbarn zahlen aktuell bis zu 4,51 Euro pro m² , nur weil deren Grundstücke der Klosterkammer gehören. 

Der Rat der Stadt Wolfsburg hat zudem festgelegt, dass eine Anpassung des Erbbauzinses nur bei Verkauf möglich sei. Eine automatische Anpassung und Erhöhung von 25, 20 oder 17% gibt es nicht. 
Das bedeutet auch, dass mit zunehmender Vertragsdauer die Unterschiede für bebaute Erbbaurechtsgrundstücke in Wolfsburg gravierende Ausmaße annehmen werden, die keinem Erbbaurechtsnehmer mehr zu vermitteln sind.

Die Klosterkammer Hannover ist auch aufgrund der ständigen Erbbauzinserhöhungen - die Rechtmäßigkeit dieser konnte leider nicht abschließend vor dem BGH gerichtlich verhandelt werden - für eine soziale Spaltung innerhalb eines bebauten Wohngebietes verantwortlich.

Schon aus diesem Grund sehen wir es als dringend erforderlich an, einen Verkauf einzelner Grundstücke, die keinem größeren, zusammenhängenden Areal angehören, zuzustimmen.
Ein von unserer Interessengemeinschaft erstellter Lageplan  der einzelnen Wohngebiete in Wolfsburg/Vorsfelde zeigt sehr deutlich und konkret auf, dass es sich in Wolfsburg/Vorsfelde um den reinsten Flickenteppich handelt.
Ein Flickenteppich, den Sie, Herr Präsident, nicht wollen.
Einen Grund, einzelne Erbbaurechtsgrundstücke nicht zu verkaufen, begründete die Klosterkammer Hannover in der Vergangenheit auch damit: 

 

"Wennigsen gehört zum Urbestand der Stiftung"
 

Aussage von Frau Bock, Mitarbeiterin der Klosterkammer Hannover, Calenberger Zeitung, Ausgabe vom 06. Juli 2012.
 

Hierzu stellen wir fest, dass Wolfsburg/Ortsteil Vorsfelde, im Gegensatz z. B. zu den Städten Wennigsen, Northeim und Goslar, nicht  zum Urbestand der Stiftung gehört.
 

Zusammenfassend bleibt festzuhalten: 
 

- in Wolfsburg gibt es kein größeres zusammenhängendes Areal,
- Wolfsburg ist ein Flickenteppich,
- Wolfsburg zählt nicht zum Urbestand der Stiftung.

Sehr geehrter Herr Präsident, wie Sie unseren Ausführungen entnehmen können, gibt es keine Argumente ihrerseits, die gegen einen Verkauf einzelner Erbbaurechtsgrundstücke der Klosterkammer Hannover an Erbbauberechtigte in der Stadt Wolfsburg und Umgebung sprechen.
Argumente Ihres Hauses, dass stiftungs- und steuerrechtliche Gründe dagegen sprechen oder dass die Region Wolfsburg für die Klosterkammer auch in Zukunft von großer Bedeutung ist, um somit einen Verkauf einzelner Grundstücke abzulehnen, entsprechen in keiner Weise dem Kern der bislang getätigten Aussagen Ihres Hauses und wären unglaubwürdig.

 

Wenn die Klosterkammer Hannover es ernst meint und bei den vielen Erbbauberechtigten verlorene Glaubwürdigkeit und Vertrauen wieder erlangen möchte, so bitten wir um Ihre Zustimmung für den Verkauf der Erbbaurechtsgrundstücke in der Stadt Wolfsburg und Umgebung.

 

Bitte beweisen Sie uns, aber auch mir persönlich, Herr Präsident, dass Ihnen die Glaubwürdigkeit aufgrund wirtschaftlicher Interessen der Klosterkammer Hannover nicht abhanden gekommen ist und Sie an einer konkreten und einvernehmlichen Lösung mit Ihren Erbbaurechtsnehmern in Wolfsburg interessiert sind.

 

Ihrer baldigen Antwort sehen wir gerne entgegen und verbleiben
mit freundlichen Grüßen

IG Wolfsburg

Sprecher der IG

Oliver Neuber
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